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Manfred Börner folgt Oliver Malchow
Weissenhäuser Strand/tgr – Nach 

16 Jahren mit Oliver Malchow an 
der Spitze hat die Gewerkschaft der 
Polizei in Schleswig-Holstein einen 
neuen Landesvorsitzenden – Und 
der heißt Manfred Börner. Beim 
30. GdP-Delegiertentag im Baltic-
Kongresssaal des Ferienzentrums 
Weissenhäuser Strand wurde 
Manfred Börner (55) von den 
Delegierten zum Nachfolger Mal-
chows bestimmt, der seit Mai 
dieses Jahres als Bundesvorsitzen-
der der GdP tätig ist. Börner war 
zuvor seit 1993 einer von zwei 
Stellvertretern Oliver Malchows.

Bei seiner Wahl zum Chef der lan-
desweit 5200 Mitglieder zählenden 
Gewerkschaft konnte Manfred Bör-
ner, der zuvor exakt 20 Jahre unun-
terbrochen als einer von zwei Stellver-
tretenden Landesvorsitzenden fun-
gierte, 80 Prozent der Delegierten-
stimmen auf sich vereinigen. Ledig-
lich zwei Delegierte stimmten in ge-
heimer Wahl gegen Börner. Insgesamt 
waren es 75 Delegierte aus ganz 
Schleswig-Holstein, die alle Sparten 
von Schutz-, Wasserschutz- und Kri-
minalpolizei, Justizvollzug und Ver-
waltung sowie Pensionäre und Hin-
terbliebene repräsentierten.

In seiner letzten Rede als Landes-
vorsitzender zeigte sich Oliver Mal-
chow in einem Rückblick zufrieden. 
Dabei ermutigte Oliver Malchow in 
Anwesenheit von Uwe Polkaehn (DGB) 
den Landesvorstand, sich den bevor-
stehenden Aufgaben selbstbewusst zu 
stellen. „Die GdP in Schleswig-Hol-
stein ist ein kleiner, starker Landesbe-
zirk und hat allen Grund, selbstbe-
wusst zu sein, denn sie hat eine be-
deutende Stimme und ist anerkannt“, 
so der 50-Jährige. Es seien viele Men-
schen innerhalb der Gewerkschaft der 
Polizei, die die vielfältigen Belastun-
gen geschultert hätten. Die Basis des 
GdP-Erfolges seien der Landesvor-
stand und die Vertrauensleute in der 
Fläche. „Das ist unser wahrer Wert“, 

sagte Malchow, 
der lobend die 
Arbeit der klei-
nen, aber feinen 
Geschäftsstelle 
hervorhob. Das 
Team um Karl-
Hermann Rehr 
arbeite unaufge-
regt und ausge-
sprochen verant-
wortungsvoll für 
die GdP. Oliver 
Malchow zeigte 
sich aber auch 
dankbar. „Ich 
habe als Landes-
vorsitzender viel 
erleben dürfen. 
Die GdP hat 
mein persönliches Leben geprägt und 
zu meiner Entwicklung maßgeblich 
beigetragen“, resümierte der aus-
scheidende Landeschef, der als erstes 
seinem Nachfolger gratulierte.

Nach seiner Wahl strahlte Manfred 
Börner: „Ich freue mich über diesen 
Vertrauensbeweis, die Wahl ist der 
Höhepunkt meiner gewerkschaftspo-
litischen Arbeit. Allerdings weiß ich 
auch, welche besondere Verantwor-
tung auf mich zukommt“, sagte Bör-
ner. Als jemand, der über Jahrzehnte  
durch die GdP gefördert und geprägt 
worden sei, fühle er sich den berech-
tigten Interessen der Mitglieder be-
sonders verpflichtet, so der Vater 
zweier erwachsener Töchter und 
Großvater einer Enkeltochter. Die be-
sonderen Anforderungen und Belas-
tungen an die Polizei und den Justiz-
vollzug  stünden in seinem Fokus. So 
gehe es ihm vor 
allem um eine an-
gemessene Perso-
nalausstattung, 
betonte der neue 
Landesvorsitzen-
de.  Eine klare Ab-
fuhr erteilte Man-
fred Börner den 
von der Landesre-
gierung beschlos-
senen Stellenkür-
zungen. „Solche 

Beschlüsse im Wissen  anerkannter 
Personaldefizite sind ein Widerspruch 
in sich. Diesen Plänen der politisch 
Verantwortlichen werden wir uns wei-
ter energisch entgegenstemmen“, un-
terstrich der Ratzeburger. 

Nachholbedarf sieht der neue GdP-
Landesvorsitzende auch bei den Forde-
rungen nach einer gerechten Bezahlung 
der Polizeibeschäftigten. „Hier sind 
strukturelle Reformen des Besoldungs- 
und Laufbahnrechtes längst überfällig“, 
so Börner und wiederholte die Forde-
rung nach einer zweigeteilten Lauf-
bahn. Es sei nach wie vor ungerecht, 
dass Polizistinnen und Polizisten bei 
gleicher Arbeit unterschiedlich bezahlt 
würden. Zufrieden zeigte sich Börner je-
doch mit Blick auf die letzte Besoldungs-
runde des öffentlichen Dienstes, bei der 

Der alte und der neue Landesvorsitzende: Oliver Malchow gratuliert 
seinem Nachfolger Manfred Börner zu dessen Wahl.
� Foto: Thomas Gründemann
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Im Namen des Landesvorstandes, der
Geschäftsstelle und der Redaktion wünschen

wir allen Mitgliedern, ihren Familienangehörigen
sowie Freunden und Geschäftspartnern der GdP

eine ruhige Adventszeit, schöne Weihnachten
und einen besinnlichen Jahresabschluss!

Manfred Börner	 Karl-Hermann Rehr	 Thomas Gründemann
	Landesvorsitzender	 Landesgeschäftsführer	 Redakteur
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Wir gratulieren
zur Lebenszeitanstellung
Jasmin Gerold, RG Justizvollzug

zum 40-jährigen Dienstjubiläum
Uwe Hansen, Wolfgang Kaselow, 

Thomas von Brauchitsch-Unger, RG 
AFB; Klaus Schnoor, RG Kiel-Plön; 
Uwe Gode, RG Lauenburg-Stormarn

zum 25-jährigen Dienstjubiläum
Karsten Happ, Wiebke Nindel, Lars 

Reimer, RG AFB; Christian Dost, RG 
Lübeck-Ostholstein

zur Eisernen Hochzeit
Herbert Reichel und Ehefrau, RG 

Schleswig-Holstein Mitte

zur Silberhochzeit
Axel Schmidt und Ehefrau, RG Lü-

beck-Ostholstein

REDAKTIONSSCHLUSS

Redaktionsschluss der

Ausgabe 1/2014:
Montag, 2. Dezember 2013

zur Vermählung
Robert Höwt und Ehefrau, RG AFB; 

Uwe Gohdes und Ehefrau, Christiane 
Hauswirth, vormals Biernath, und Ehe-
mann, RG Lübeck-Ostholstein

In den Ruhestand trat
Harald Schröder, RG Lauenburg-

Stormarn

REGIONALGRUPPENTERMINE

Einladung!
Kiel-Plön
Seniorenkaffee am Montag, 2. De-

zember 2013, 15.00 Uhr, in der Gast-
stätte Schützenhaus, Kopperpahler 
Teich 9, 24118 Kiel. Wo finde ich das 
Schützenhaus? Eckernförder Straße, 
Nordmark Sportfeld, unmittelbar vor 
dem Autohaus Nissan rechts ab. 

Neujahrsfußballturnier am Freitag, 
3. Januar 2014, 9.00 bis ca. 15.00 Uhr, 
in Plön, Sporthalle Am Schiffsthal.  

Lübeck-Ostholstein
Weihnachtskaffee der Lübecker Se-

niorinnen und Senioren am Donners-
tag, 12. Dezember 2013, 15.00 Uhr, in 
der Handwerkskammer Lübeck, Breite 
Straße 10/12. Anmeldungen bitte unter 
Tel. 04 51-1 31 20 17 oder auf der Home-
page www.gdp-luebeck-ostholstein.de

Nordfriesland
Adventskaffee für Seniorinnen und 

Senioren am Mittwoch, 11. Dezember 
2013, 14.30 Uhr, in der Gaststätte CARS-
TENS, Hauptstraße 28, Horstedt, Tel. 
0 48 46-15 51. Frank Poster und Stefan 
Lukas werden vom Delegiertentag be-
richten sowie über Aktuelles in der Re-
gionalgruppe sowie über die Senioren-
arbeit informieren. Klönschnack soll 
nicht zu kurz kommen. Nach Kaffee und 
Kuchen mit vorweihnachtlicher Überra-
schung wird zum begehrten Verspielen 
(Lotto) übergegangen. Partner/-innen 
sind herzlich willkommen. Anmeldun-
gen bitte an Horst Wendorff, Tel. 0 48 41- 
7 51 44 oder  01 57-74 17 49 22, E- 
Mail: Horst.Wendorff@gmail.com, oder 
Stefan Lukas, Tel. 0 48 41-83 05 56, 
E-Mail: Stefan.Lukas@polizei.landsh.de

Schleswig-Flensburg
Herzliche Einladung an alle GdP-

Senioren Schleswig-Flensburg zum 
Adventskaffee am Mittwoch, 4. Dezem-
ber 2013, 14.30 Uhr, im Sportschützen-
heim Fahrdorf. Anmeldungen bitte an 
Walter Bossen, Tel. 0 46 21-5 36 31, oder 
Michael Carstensen, Tel. 04 61-4 84 25 01.

Schleswig-Holstein Mitte
Traditionelle Advendsfeier,  insbe-

sondere für Seniorinnen und Senio-
ren und Hinterbliebene am Dienstag, 
10. Dezember 2013, im Schützenheim 
am Kanal, Itzehoer Chaussee 2, Wes-
terrönfeld. Anmeldungen bitte an Pe-
ter Petersen, Tel. 0 43 51-4 44 09, oder 
Torsten Jäger, Tel. 04 31-9 88 30 38. 

Bereich Neumünster 
– Seniorengruppe –
Adventskaffee am Mittwoch, 4. De-

zember 2013, 14.30 Uhr, im Restau-
rant & Café Friesenstube (im Haus 
Hog’n Dor), Klaus-Groth-Straße 37, 
Neumünster. Anmeldungen bitte un-
bedingt bis 2. Dezember 2013 bei Lisa 
Grützmann, Tel. 0 43 21-2 25 16.

Steinburg-Dithmarschen
Gemütliches Beisammensein in 

weihnachtlicher Stimmung für Pensi-
onäre, Witwen und deren Angehörige 
der ehemaligen Kreisgruppe Dith-
marschen am Dienstag, 3. Dezember 
2013, 14.00 Uhr, in 25770 Lieth, Dorf-
straße 31, Gaststätte „Alte Schule“.

Für die Angehörigen der ehemali-
gen Kreisgruppe Steinburg findet die 
gleiche Veranstaltung am Mittwoch, 
4. Dezember 2013, 14.30 Uhr, in 25524 
Itzehoe, Breitenburger Straße, „Cafe 
Schwarz“, statt.

Bei beiden Veranstaltungen wollen 
wir bei Kaffee und Kuchen klönen 
und weihnachtliche Stimmung genie-
ßen. Für handgemachte Weihnachts-
musik haben wir auf beiden Veran-
staltungen „Dietmar und Sönke“ 
engagiert.

Sollte jemand den Termin seiner 
ehemaligen Kreisgruppe nicht wahr-
nehmen können, so besteht die Mög-
lichkeit der Teilnahme an der ande-
ren Feier. Anmeldungen für die 
Veranstaltung in Lieth bitte an Gert 
Matern, Tel. 04 81-7 87 67 78. Für die 
Veranstaltung in Itzehoe bitte an Ma-
ria Randschau, Tel. 0 48 21-8 47 51. 
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die GdP ihre Entschlossenheit über Mo-
nate bewiesen habe und letztlich für die 
Kolleginnen und Kollegen auch in der 
Landespolizei und den Justizvollzug er-
folgreich gewesen sei. 

Glückwünsche für den neu ge-
wählten GdP-Landesvorstand um 
Manfred Börner gab es von Innenmi-
nister Andreas Breitner. „Ich kenne 
und schätze Manfred Börner seit 
über 20 Jahren. Wir haben zusam-
men gearbeitet, gestritten und uns 
immer wieder zusammengerauft“, 
konstatierte Breitner. Manfred Bör-
ner sei keine Kopie von Oliver Mal-
chow und folge nicht seinen Spuren, 
sondern gehe eigene Wege. An dem 
grundsätzlichen Verhältnis zwischen 
dem Innenminister und dem GdP-
Chef ändere sich jedoch nichts. „Wir 
sitzen zwar an demselben Tisch, aber 
auf unterschiedlichen Seiten, und 
uns eint das Interesse, dass das 
Tischtuch zwischen uns nicht reißt. 
Ich sage dem neuen Vorsitzenden 
Kontinuität in der Zusammenarbeit 
zu: Das heißt: offen, direkt und ehr-
lich“, unterstrich der Innenminister. 
Gleichzeitig dankte Breitner dem 
bisherigen Vorstand, insbesondere 
Oliver Malchow. „Wenn ich zurück-
blicke, sind es besonders drei Eigen-
schaften, die ihn auszeichnen: au-
thentisch unbequem, aber nie unfair, 
und immer ehrlich. Daher vertraue 
ich darauf, dass wir den bewährten 
Dialog auch zukünftig fortsetzen 
können. Oliver Malchows Wahl an 
die Bundesspitze der GdP lässt noch 
einiges erwarten“, erklärte Andreas 
Breitner abschließend. Und auch 
Landtagspräsident Klaus Schlie 
dankte dem scheidenden Vorsitzen-
den Oliver Malchow für seine jahre-
lange Arbeit im Dienste aller Polizis-
tinnen und Polizisten in Schleswig-
Holstein und wünschte ihm eine 
glückliche Hand für seine Arbeit als 
GdP-Bundesvorsitzender. Zugleich 
beglückwünschte er Manfred Börner 
zu seinem neuen Amt: „Ich freue 
mich auf unsere gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit“, sagte 
Schlie (ein Kurzbericht zu den Aus-
führungen Breitners und Schlies 
folgt auf den Seiten 4 und 5).

Neben Manfred Börner wurden auch 
die beiden Stellvertretenden Landes-
vorsitzenden gewählt. Dabei wurden 
dem Breitenburger Andreas Kropius 

Fortsetzung von Seite 1

Fortsetzung auf Seite 4

Der neue 
Geschäfts-
führende 

Landesvor-
stand

Landesvorsitzender Manfred Börner

Stellvertretender Landesvorsit-
zender Andreas Kropius

Stellvertretender Landesvorsit-
zender Torsten Jäger

Kassierer Uwe Weßler Stellvertretender Kassierer 
Thomas Mertin

Schriftführer Thomas Grün-
demann � Foto: Nicole Jelinsky

Stellvertretende Schriftfüh-
rerin Imke Kalus

Beisitzer Frank Poster
� Fotos (6): Gründemann
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und dem Kieler Torsten Jäger einmütig 
das Vertrauen ausgesprochen.  Ebenso 
Uwe Weßler (Kassierer) und Thomas 
Mertin (Stellvertretender Kassierer) so-
wie Thomas Gründemann (Schriftfüh-
rer), Imke Kalus (Stellvertretende 
Schriftführerin) und Frank Poster (Bei-
sitzer), die fortan auch dem achtköpfi-
gen Geschäftsführenden Landesvor-
stand der GdP angehören werden. Neu 
zu wählen waren auch die Mitglieder 
des Landeskontrollausschusses. Dieses 
Gremium setzt sich nach der Wahl auf 

dem Delegiertentag aus Frank  Las-
sen, Kristin Stielow, Mike Koettlitz, 
Sven Neumann, Jörg Riekhof, Frauke 
Kröger und Thomas Handschuck zu-
sammen. Neben den Personalent-
scheidungen hatten  die Delegierten 
auch über rund 40 Anträge zu befin-
den. Einstimmig votierten sie für zwei 
vom Geschäftsführenden Landesvor-
stand eingebrachte Leitanträge (hier-
zu weitere Informationen in der nächs-
ten Ausgabe des DP-Landesjournals). 
Der Abend gehörte dann den Gästen 
aus der Landespolitik und dem GdP- 
organisierten Führungsbereich der 

Landespolizei sowie Geschäftspartnern 
der GdP Schleswig-Holstein. Der festli-
che Rahmen war dann der angemesse-
ne Rahmen, langjährige Ehrenamtliche 
der GdP offiziell zu verabschieden aus 
den Händen des neuen GdP-Landes-
vorsitzenden Manfred Börner und mit 
einer Aufmerksamkeit zu bedenken. 
Hierzu gehörten neben Oliver Mal-
chow Friedrich Hauska, Andreas San-
kewitz, Klaus Boese, Mike Koettlitz, 
Horst-Peter Arndt, Paul Noack, Sönke 
Behrmann, Kristin Stielow, Stefanie 
Swiatek und Martina Meller. 

Thomas Gründemann

Fortsetzung von Seite 3

Breitner: Anhebung der 
Erschwerniszulage ist „überfällig“

Weissenhäuser Strand – Die hartnä-
ckige   Forderung der Gewerkschaft 
der Polizei (GdP), bei der Landespoli-
zei und Justizvollzug die Zulage für 
den Dienst zu ungünstigen Zeiten zu 
erhöhen, scheint bei den politisch Ver-
antwortlichen endlich auf fruchtbaren 
Boden gefallen zu sein. Beim 30. Dele-
giertentag kündigte   Innenminister 
Andreas Breitner zur Freude der GdP 
„überfällige“ Neuregelungen bei der 
ERSCHWERNISZULAGENVERORD-
NUNG an. Wie Breitner (Foto) in sei-
ner Grußrede berichtete, befinde sich 
die Verordnung zurzeit in der zweiten 
Ressortanhörung 

Der operative Dienst mit den Kern-
aufgaben Einsatz und Ermittlungen sei 
das Herzstück der Landespolizei. Die 
Belastungen, die unsere Kolleginnen 
und Kollegen im operativen Dienst zu 
tragen hätten, seien erheblich, so der 
Innenminister. Daher sei es ihm wich-

tig, die Einsatz- und Ermittlungskräfte 
nach besten Kräften zu unterstützen. 

Ihm sei inzwischen klar, dass die 
Verordnung einfacher und gerechter 
werden müsse, räumte Breitner ein. 
„Diesen Schritt haben wir mit der in 
Kürze modifizierten Erschwerniszula-
genverordnung erreicht. Aber mehr 
Geld bekommen wir derzeit nicht ins 
System. Es soll aber gerechter verteilt 
werden“, konstatierte Andreas Breit-
ner. „Zusätzlich will ich noch in die-
ser Legislaturperiode für den Bereich 
der Landespolizei erreichen, dass es 
eine deutliche Anhebung der Zulage 
für Dienst zu ungünstigen Zeiten und 
für die Erschwernisse in besonderen 
Dienstformen gibt, zum Beispiel beim 
ZSK. Das ist nach Jahrzehnten des 
Stillstandes und der Stagnation über-
fällig“, zeigte sich der Innenminister 
entschlossen. 

Die Verordnung, die damit zu deut-
lichen Verbesserungen führen werde, 
würde sich noch mehr an den verän-
derten Einsatzbedingungen und den 
konkreten Belastungen orientieren, 
so der Minister weiter. Breitner gab 
aber auch zu bedenken: „Die Verbes-
serung wird zu einer deutlichen Erhö-
hung unserer benötigten Budgetmit-
tel führen. Sie wiegt millionenschwer.“  

Trotz der Sparzwänge werde alles 
getan, um den „Dienst am Bürger“ zu 
stärken, so Innenminister Andreas 
Breitner abschließend. Mit Genugtu-
ung nahm die GdP die Ankündigun-
gen des Ministers zur Kenntnis. „Wir 
nehmen den Innenminister beim  Wort 
und sind ihm dankbar, dass er sich 

(dieses Dauerthemas und damit) der 
unbefriedigenden Situation der Kolle-
ginnen und Kollegen im operativen 
Dienst endlich annimmt und die über-
fälligen Nachbesserungen in Angriff 
nehmen will“, so die beiden Stellver-
tretenden Landesvorsitzenden Andre-
as Kropius und Torsten Jäger. 

Thorsten Schwarzstock, Vorsitzen-
der der GdP-Regionalgruppe Justiz-
vollzug: „Wir erwarten, dass auch der 
Justizvollzugsdienst eine seit Jahren 
notwendige und spürbare Erhöhung 
der Erschwerniszulage erfährt. Die 
Zulage für Dienst bei Nacht-, Sams-
tags- oder Sonn- und Feiertagsarbeit 
ist bereits seit langer Zeit unzumut-
bar. Hier ist sichtbares Engagement 
des Justizministeriums gefordert.“ 

„Kappungsgrenze bei Zusatz-
urlaub für Nachtdienste soll 

abgeschafft werden!“ 
„Was lange währt, wird endlich 

gut“ – auf die Verwirklichung dieses 
Sprichwortes hofft die GdP nun auch 
bei der Bemessung von Zusatzurlaub 
für geleistete Nachtdienste und den 
damit verbundenen jährlichen 450 
Nachtarbeitsstunden. Hier gab es sei-
tens des Innenministers ebenfalls er-
freuliche Signale. 

So wiederholte Andreas Breitner sei-
ne Bemühungen, die von der GdP wie-
derholt monierte „Kappungsgrenze“ 
endlich abschaffen zu wollen. Die GdP-
Kritik, dass die über das erforderliche 
Mindestmaß hinausgehenden geleiste-
ten Nachtdienststunden sich weder an-

Innenminister Andreas Breitner sprach zu 
den Delegierten



12 – 2013 Deutsche Polizei  5

LANDESJOURNALSchleswig-Holstein

spruchserhöhend auswirkten noch auf 
die zukünftigen Abrechnungszeiträume 
übertragbar seien, teile er.  Er wisse, so 
der Minister, dass der Bund mit seinen 
Polizeibeschäftigten anders verfahre. 
Leider hätten in Schleswig-Holstein bis 
heute keine entsprechenden Änderun-
gen der Erholungsurlaubsverordnung 
(EUVO) erreicht werden können. Die 
Staatskanzlei sei nun aber bereit, den 
§ 10 der EUVO entsprechend umzuformu-
lieren. Und den Delegierten versprach 
Breitner: „Ich bleibe in Ihrem Interesse 
an dem Thema dran und will es mög-
lichst in Kürze zum Abschluss bringen!“ 

Das würde nach Angaben Andreas 
Breitners für den Bereich der Landespo-
lizei bedeuten, dass eine unbegrenzte 
Übertragbarkeit der Nachtdienststun-
den ermöglicht werde, die zwischen 
den Schwellenwerten oder über dem 
letzten Schwellenwert lägen und bis-
lang verfielen und dass ein weiterer Zu-
satzurlaubstag ab Vollendung des 60. 

Lebensjahres ein-
geführt werde. 

Der Bund, so 
der Innenminister, 
habe mittlerweile 
die für die Bundes-
beamten geltende 
Erholungsurlaubs-
verordnung neu 
gefasst und einige 
Tatbestände neu 
geregelt. Und 
zwar positiv im 
Sinne der Betroffe-
nen. So sei der An-
spruch der Zusatz-
urlaubstage auf insgesamt sechs erhöht 
worden. 

Der Bund begründe nach Breitners 
Angaben seine Neuregelung insbe-
sondere damit, dass der tatsächlichen 
Belastung der Beamtinnen und Be-
amten eine angemessene Entlastung 
gegenübergestellt werden könne. 

„In diesem Sinne möchte ich es 
auch für Schleswig-Holstein über-
nehmen und werde die notwendi-
gen Bretter bohren, damit wir ent-
sprechende Bestimmungen auch für 
Schleswig-Holstein haben werden. 
Denn sie sind gut, notwendig und 
gerecht“, so der Innenminister. 

Text/Fotos: Thomas Gründemann

Polizei muss sicht- und spürbar bleiben
Landtagspräsident sprach auf Delegiertentag

Weissenhäuser Strand/tgr – In sei-
nem Grußwort auf dem Delegiertentag 
unterstrich Landtagspräsident Klaus 
Schlie den unverzichtbaren Dienst der 
Landespolizei für die Gesellschaft. Die 
Verfassung und das Grundgesetz stün-
den für ein Leben in Freiheit, Selbstbe-

stimmung und Eigenverantwortung. 
Zur Ausübung dieser Freiheitsrechte 
gehöre ein staatlicher Ordnungsrah-
men – in der realen wie in der virtuellen 
Welt.  Ohne diesen Ordnungsrahmen 

gäbe es nur die Freiheit des Stärkeren, 
der sich aus eigener Kraft oder mit kri-
minellen Mitteln durchzusetzen ver-
mag. „Deswegen ist es unverrückbare 
Kernaufgabe des Staates, die Freiheit 
aller Bürgerinnen und Bürger und ge-
rade auch die Freiheit der Schwäche-
ren zu schützen“, betonte der Land-
tagspräsident. Das bedeute aber nicht, 
dass ungelöste gesellschaftliche Pro-
bleme auf dem Rücken der Polizei aus-
getragen werden dürften. „Unter-
schiedliche politische Standpunkte zu 
kon-troversen Themen dürfen eben 
nicht dazu führen, dass die Polizei, die 
auf der Grundlage von Recht und Ge-
setz handelt, zwischen den Polen auf-
gerieben oder sogar moralisch bloßge-
stellt wird“, sagte der Landtagspräsi-
dent. Mit Blick auf den gesamtgesell-
schaftlichen Auftrag der Polizei unter-
strich Schlie zudem, dass alle Bürger, 
egal ob sie in der Stadt oder auf dem 
Land wohnten, den gleichen Anspruch 
auf die Sicherheitsgarantie durch den 
Staat hätten. Das bedeute gleiche Si-
cherheitsstandards in den Regionen.

„Für die Menschen in Schleswig-
Holstein muss die Polizei sicht- und 
spürbar bleiben, und zwar nicht nur 
wenn wir ,110’ anrufen“, sagte der 
Landtagspräsident. 

 Darüber hinaus müssten Politik und 
Bürger mit noch größerer Besorgnis die 
verstärkten Verwahrlosungen, Körper-
verletzungen und Sachbeschädigun-
gen im öffentlichen Raum zur Kenntnis 
nehmen. Diese forderten eine starke 
Präsenz der Polizei in Stadt und Land, 
was Veränderungen in der Dienststel-
lenlandschaft jedoch nicht ausschließt. 
Zum Schluss seiner Rede richtete Schlie 
den Blick auf jede einzelne Beamtin 
und jeden einzelnen Beamten der Lan-
despolizei: „Es kommt bei aller Sicher-
heitspolitik nicht nur auf die großen 
Rahmenbedingungen an. Es sind die 
Menschen in der Polizei, die unseren 
Respekt verdienen. Alle Polizistinnen 
und Polizisten erfüllen unsere Landes-
polizei mit Leben“,  betonte der Land-
tagspräsident. 

Wenn neue Aufgaben entstünden, 
bestehende Aufgaben sich veränder-
ten, dann erlebe er die Frauen und 
Männer der Landespolizei stets zupa-
ckend und innovativ. „Improvisation 
für die gute Sache ist ein Markenzei-
chen dieser Landespolizei. Jeder von 
Ihnen verdient den Respekt und den 
Dank aller Abgeordneten. Der Schles-
wig-Holsteinische Landtag steht hin-
ter Ihnen“, betonte Schlie.

Text/Foto: Thomas Gründemann

Innenminister Andreas Breitner führte am Rande des Delegiertenta-
ges auch Gespräche mit Vertretern der JUNGEN GRUPPE und stellte 
sich mit ihnen zum Foto.

Und auch Landtagspräsident Klaus Schlie 
richtete ein Grußwort an die Delegierten.



LANDESJOURNAL Schleswig-Holstein

  6  12 – 2013 Deutsche Polizei

30. DELEGIERTENTAG DER GdP SCHLESWIG-HOLSTEIN

Der Delegiertentag im Bild

Die 75 Delegierten waren über zwei Tage gefordert und votierten 
nicht immer so geschlossen wie hier.

Die Versammlungsleitung mit Sprecher Horst Winter (Mitte), Anke Kawald 
und Rainer Tschirne hatte den Delegiertentag jederzeit im Griff und wurde 
am Ende mit einem begeisterten Applaus der Delegierten belohnt.

Das Team der Landesgeschäftsstelle mit Karl-Hermann Rehr, Nicole Jelinsky, Xxxxx Xxxx 
(von links) und Dorith Stubenrauch-Schulz (kleines Foto) leistete „rund um den Delegierten-
tag“ nicht nur viel, sondern auch gute Arbeit und erhielt neben dem Dank des neuen 
Landes-vorsitzenden Manfred Börner einen herzlichen Applaus der Delegierten.

Auch Axel Dunst war als Sprecher der 
Antragsberatungskommission über zwei Tage 
stark gefordert und machte seine Sache 
perfekt.

Eine Seltenheit – Mutter und Tochter gemeinsam beim Delegierten-
tag: Martina Vogt und Ann-Kristin Wolk.

Männerverstärkung: Tanja Indorf wurde als Delegierte von ihrem 
Mann Thorben und dem fünf Monate alten Sohn Noah unterstützt.



Anzeigen



LANDESJOURNAL Schleswig-Holstein

  8  12 – 2013 Deutsche Polizei

ANMERKUNGEN VON GdP-GESCHÄFTSFÜHRER KARL-HERMANN REHR

Und was sonst noch so war ...
29. Oktober 
In der Postverteilung heute die 

neue Regelung der Reisekosten. Das 
Finanzministerium hatte schon im 
Juli darauf hingewiesen, dass eine 
Reisekostenreform mit Wirkung vom 
1. Januar 2014 greifen soll. Wichtigste 
Änderung: das Tagegeld. Das Minis-
terium: „Inhaltlich gelten am dem 
1. Januar 2014 danach anstelle der 
bisherigen drei Tagegeldsätze (24, 12 
und 6 Euro) nur noch zwei (24 und 12 
Euro). Bei mehrtägigen Dienstreisen 
werden für volle Kalendertages die 
bisherigen 24 Euro weiter gewährt. 
Für die nicht vollen Kalendertage ei-
ner mehrtägigen Dienstreise wird die 
Erfassung von Mindestabwesenheits-
zeiten aufgegeben und ein einheitli-
cher Satz in Höhe von 12 Euro festge-
setzt. Bei eintägigen Dienstreisen 
sind bei einer Abwesenheit von mehr 
als acht Stunden 12 Euro Tagegeld 
vorgesehen. 

1. November 
Heute ist Fristablauf für eine Stel-

lungnahmen zur Änderung besoldungs- 
und versorgungsrechtlicher Vorschrif-
ten. Ein ganzes Bündel von Themen 
wird darin angesprochen. Vieles basiert 
auf langjährigen Forderungen der GdP. 
1.	�Regelung der Zulässigkeit gebün-

delter Dienstpostenbewertungen, 
2.	�Finanzieller „Nachteilsausgleich“ für 

Beamtinnen und Beamte auf Nord-
seeinseln,

3.	�Ausgleichszulage bei Besoldungs-
minderungen aufgrund bund-/länder-
übergreifender Dienstherrenwechsel 
in den Landesbereich,

4.	�Vereinfachungen bei der Festset-
zung des Familienzuschlags der Stu-
fe 1 bei Alleinerziehenden,

5.	�Berücksichtigung von freiwilligem 
Wehrdienst und Bundesfreiwilli-
gendienst bei den Erfahrungszei-
ten in der Besoldung,

6.	�Wegfall der Stichtagshärte 1. De-
zember bei der Sonderzahlung, 

7.	�Anrechnung von Ministerbezügen 
auf die Versorgung sowie

8.	�Erweiterung der Anrechnungsfrei-
heit auf eine Versorgung für Auf-
wandsentschädigungen (bislang 
nur steuerfreie Aufwandsentschä-
digungen).

4. November
Das neue Informationsblatt der 

GdP-Regionalgruppe Justizvollzug, 

„Der Schlüssel“, liegt vor. Auf dem 
Titelblatt die Amtseinführung der 
neuen Leiterin der JVA Lübeck, Ag-
nete Mauruschat, die seit September 
die Haftanstalt in der Hansestadt 
führt. Zuvor war die Führungsbeam-
tin seit 2001 Leiterin der JVA Bützow 
in Mecklenburg-Vorpommern. Justiz-
ministerin Spoorendonk übergibt die 
Ernennungsurkunde.  

5. November
Schreiben von Hans-Georg Bi-

galski, Regionalgruppe Steinburg-
Dithmarschen. Er hatte Rechts-
schutz in einer Dienstunfallangele-
genheit erhalten. „Nach gut 3,5 
Jahren Bearbeitungszeit habe ich 
heute ein Schreiben vom LPA er-
halten, in dem mir mitgeteilt wur-
de, dass meine Krankheit (Hörver-
lust im Mitteltonbereich) gemäß 
§ 34 Abs. 3 SHBeamtVG als Berufs-
krankheit anerkannt wird. Ich den-
ke, dass das mal eine positive Ant-
wort ist, und ich bedanke mich bei 
euch, dass ihr euch im Sommer 
2013 in der Angelegenheit noch 
mal mit eingebracht habt.“

6. November
Pünktlich zum 30. Delegiertentag 

des Landesbezirks erscheint die Fest-
schrift  „wer wenn nicht WIR?!“. In ihr 
findet man eine Positionsbestimmung  
der Fraktionen des Schleswig-Hol-
steinischen Landtages zur GdP und 
zur Polizei. Grußworte haben weiter 
auch Innenminister Breitner und Jus-
tizministerin Anke Spoorendonk so-
wie der Landespolizeidirektor Burk-
hard Hamm und der Direktor des 
Landeskriminalamtes Thorsten Kra-
mer abgegeben. Die Zeitschrift hat 
zum Inhalt das Thema „Funkzellen-
abfrage“. Exemplare dieser Sonder-
ausgabe sind noch erhältlich. Abruf-
bar sind sie unter Nicole.Jelinsky@
gdp.de

12. November
Der Freundeskreis zur Unterstüt-

zung des Polizei e. V. hat heute Jah-
reshauptversammlung. Diese Verei-
nigung sammelt Geld für die Arbeit 
der Polizei, die über die Haushalts-
mittel hinausgeht. In der heutigen 
Sitzung geht es zum Beispiel um die 
Beschaffung neuer Fahrräder für die 
Jugendverkehrsschule in Lübeck. 
Weiter stehen Neuwahlen an. Vorsit-
zender ist Staatssekretär a. D. Heinz 
Maurus, Stellvertretender Vorsitzen-
der Werner Mauren (früher Vorstand 
psd-Bank), Schatzmeister Ulrich Boi-
ke (Förde Sparkasse), Beisitzer sind  
Astrid Damerow (CDU-MdL), Tho-
mas Rother (SPD-MdL) und Karl-Her-
mann Rehr (GdP). Unter www.poli-
zeifreundeskreis.de kann Näheres 
über den Verein erfahren werden. 

13. November
In der November-Ausgabe hatten 

wir über den Sondereinsatz der Rader 
Hochbrücke berichtet. Schutzhäus-
chen, Container und Toiletten waren 
der Initiative von Personalvertretern 
zugewiesen worden. Heute erhalte 
ich einen Anruf von Mitabeitern des 
Landespolizeiamtes, die sich in ihrem 
Engagement für einen reibungslosen 
polizeilichen Ablauf bei diesem Ein-
satz nicht wiederfinden. Dem soll 
jetzt abgeholfen werden. Der Erfolg 
hat viele Väter! Danke auch an die 
engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Verwaltung!


